
Berlin, den 25.07.2006 

 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen  
 

 

IV. Abnahme  
Erst- und Neuanlagen sowie sonstige Einmalleistungen werden im  

Rahmen eines Werkvertrages erbracht. Gemäß § 640 BGB ist der 

Kunde grundsätzlich zur Abnahme der Leistungen verpflichtet. Der 

Kunde kann daher nach Erbringung der jeweiligen Leistungen 

informiert und ihm eine Frist zur Abnahme gesetzt werden; wenn der 

Kunde nicht binnen dieser Frist abnimmt, gilt die Leistung dennoch als 

abgenommen. Hierauf wird der Kunde bei der jeweiligen Fristsetzung 

hingewiesen. Ist eine Aufforderung an den Kunden nicht möglich, ist 

die Leistungserbringung dem Treuhänder mitzuteilen; die Leistung gilt 

dann 4 Wochen nach dieser Mitteilung als abgenommen, wenn der 

Treuhänder nicht innerhalb dieser Frist widerspricht.  

II. Bepflanzung  

1.  Sofern keine bestimmten Pflanzen vereinbart sind, werden für 

 die Grabstelle geeignete, jahreszeittypische Pflanzen in mittlerer 

 Art und Güte ausgewählt.  

2.  Dies gilt auch, falls die ursprünglich vereinbarten Pflanzen etwa 

 wegen einer Veränderung der Witterungsumstände oder sons-

 tiger Einflüsse aus fachlicher Sicht nicht mehr geeignet sind und 

 dies dem Kunden zumutbar ist.  

V. Gewährleistung  

1.  Rügt der Kunde oder der Treuhänder fristgemäß und berechtigt 

 Mängel, kann zunächst nur Nacherfüllung (Beseitigung des 

 Mangels oder neue Werkleistung) geltend gemacht werden. 

 Weitere Rechte stehen dem Kunden bzw. dem Treuhänder erst 

 dann zu, wenn die Nacherfüllung fehlschlägt.  

2.  Schadensersatzansprüche des Kunden sind vorbehaltlich der 

 nachfolgenden Regelungen in Ziffer VI. ausgeschlossen.  

3.  Die Beschränkungen der Gewährleistung gelten nicht, wenn 

 Mängel arglistig verschwiegen werden oder soweit eine Garantie 

 für die Beschaffenheit der Leistung übernommen wurde.  

III. Grabpflege  

1.  Zum Umfang der Grabpflege gehören folgende Leistungen: 

 Säubern der Grabstätte, Freihalten von Unkraut, Rückschnitt der 

 Pflanzen, Gießen und Düngen sowie Bepflanzungen (insbeson- 

 dere Jahreszeitbepflanzungen, Bepflanzungen zu Feier-/Gedenk- 

 tagen, Bepflanzungen bei Erst- und Neuanlagen) gemäß Ver- 

 einbarung.  

2.  Die vorgenannten Leistungen werden regelmäßig, soweit orts- 

 üblich und aus fachmännischer Sicht erforderlich, erbracht. Es 

 kann aber auch im Rahmen des Dauergrabpflegevertrages nicht 

 ausgeschlossen werden, dass es aufgrund von besonderen 

 Witterungsumständen oder Wildeinflüssen zu Schäden an den 

 Pflanzen kommt; solche Schäden stellen keine Mängel der 

 Leistung dar, soweit sie bei regelmäßiger Pflege im Rahmen 

 der vertraglichen Vereinbarung nicht zu vermeiden waren.  
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I.   Dauergrabpflege/Grundsätze  

1.  Gegenstand des Dauergrabpflegevertrages ist die langfristige 

 Pflege des im Vertrag benannten Grabes.  

Die Vertragslaufzeit ergibt sich aus der individuellen Verein- 

 barung.  

2.  Die Dauergrabpflege beinhaltet die in der individuellen Verein- 

 barung festgelegten regelmäßigen und sonstigen Leistungen.

 Diese sind unter Berücksichtigung der Friedhofsordnung und der 

 fachlichen Grundsätze des Bundes Deutscher Friedhofsgärtner 

 im Zentralverband Gartenbau e.V. gemäß den nachfolgenden 

 Regelungen auszuführen.  

3.  Ein ordnungsgemäßer gleich bleibender Zustand der Grabstätte 

 während der Vertragsdauer kann in der Regel nur erreicht wer- 

 den, wenn ca. alle 5 Jahre eine Überholung und ca. alle 10 Jahre 

 eine Neuanlage der gärtnerischen Fläche in Dauerbepflanzung 

 erfolgt.  

4. Für die Standsicherheit der Grabsteine ist der Kunde verant- 

 wortlich.  

VI. Schadensersatz  

1. Die Haftung erfolgt gemäß den gesetzlichen Vorschriften 

a)  für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers 

 oder der Gesundheit, die auf einer fahrlässigen Pflicht- 

 verletzung beruhen.  

b)  für sonstige Schäden, die auf einer grob fahrlässigen 

 Pflichtverletzung durch uns oder auf einer vorsätzlichen 

 oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung eines unserer 

 gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen.  

c)  in all den Fällen, in denen eine wesentliche Pflicht verletzt 

 worden ist; soweit dies zutrifft, ist die Schadensersatz-

 haftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintre- 

 tenden Schaden begrenzt.  

d)  soweit die Haftung auf den zwingenden Bestimmungen 

 des Produkthaftungsgesetzes beruht.  

2.  Alle darüber hinausgehenden Schadensersatzansprüche des 

 Kunden sind ausgeschlossen.  


